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Ortskern  Reppenstedt   Mit  der  Rahmenplanmaßnahme zur  Aktivierung  der  Ortsmitte  aus  dem

städtebaulichen Sanierungskonzept  besteht  nun die  Chance einer  Neuorganisation  der  Frei-  und

Verkehrsflächen des Reppenstedter Ortskerns. Das aktuelle Straßenbild mit klassischem Trennprofil

sowie  die  vorhandene Gestaltung der  Nebenanlagen und Stellplätze  weist  erhebliche Mängel  im

Bezug  auf  Orientierung,  Aufenthaltsqualität  und  Barrierefreiheit  aus.  Es  bedarf  daher  einer

grundlegenden Umgestaltung, um flexible Nutzungen zu ermöglichen, die Kulturangebote im Ortskern

zu stärken und die notwendige intuitive Orientierung und Barrierefreiheit zu erreichen.

Entwurfsgedanke   Für den Ortskern wird eine Stärkung der Mitte durch gezielte Herausarbeitung des

Ortskerns,  dem  Nadelöhr  des  Ortes,  der  eine  bemerkenswerte  Vergangenheit  aufweist,  die

durchgängige  Schaffung  von  Barrierefreiheit  sowie  die  Präferierung  der  Gleichberechtigung  aller

Verkehrsteilnehmer  vorgesehen.  Innerhalb  des  Umgestaltungsbereichs  wird  ein  Identifikationsort

besonders herausgearbeitet: der Platz am Rathaus.

Rathausplatz   Das Rathaus liegt an einer historisch wichtigen Stelle und zwar ungefähr dort, wo vor

Jahrhunderten die Eulenburg Händler Richtung Lüneburg durchließ. Heute ist dieser Ort jedoch als

solcher nur schwer zu erkennen. Es ist in erster Linie ein funktionaler und verkehrlichen Belangen

unterworfener  Raum,  der  keine  ausreichende  Nutzungs-  und  Aufenthaltsqualitäten  aufweist.  Die

Dachtmisser Straße führt heute im Trennprofil zwischen Rathaus und Gellersenhaus vorbei.

Daher  wird  der  Ortskern  im  unmittelbaren  Umfeld  des  Rathauses  ähnlich  des  „Shared-Space-

Prinzipes“ - also der gezielten Entschleunigung der Verkehrsströme – hergerichtet.

Die Dachtmisser Straße wird auf Höhe des Rathauses auf Gehwegniveau angehoben. Die Fahrspur

der Dachtmisser Straße wird durch einen niveaugleich in den Klinkerbelag eingelassenen Streifen

aus hellen Betonsteinen markiert. Der eigentliche Fahrkorridor wird durch die Führung der gleichzeitig

der Entwässerung dienenden Betonstreifen sowie durch die Setzung von gezielten Baumpflanzungen

oder Leuchtenstellungen dezent markiert.

Der  Rathausplatz  besitzt  hierdurch  wieder  eine  besondere Bedeutung  im Ortskern  und steht  als

multifunktionaler Raum im Ortskern zur Verfügung.  Der gesamte Platz wird vollkommen eben und

barrierefrei  von  Häuserkante  zu  Häuserkante  hergestellt.  Der  ruhende  Verkehr  kann  an  den

Randbereichen organisiert werden, sodass zwischen Rathaus und Bürgerpark eine autofreie, offene

Situation entsteht.  Im Veranstaltungsfall kann die gesamte Fläche aktiviert werden, da alle Beläge

niveaugleich vorgesehen werden. 

Gemeinsam mit den einer Sanduhr gleich geformten neuen ringförmigen Sitzinseln entsteht hier ein

attraktiver  Ort  für  die  Reppenstedter  Bevölkerung.  Ein  Ort  für  Kommunikation  und  Austausch,

kulturelle Aktivität und gesellschaftliches Leben.



900000
REALISIERUNGSWETTBEWERB „ORTSMITTE REPENSTEDT“                           SEITE 2/2

Platz vor dem Gellersenhaus   Vor dem Gellersenhaus entsteht ebenfalls ein offener heller Platzraum,

der als Einladung in den Bürgerpark fungiert und gleichzeitig Platz für Veranstaltungen bietet. Bänke

und  einzelne  Kleinspielgeräte  laden  zum  kurzzeitigen  Verweilen  ein.  Die  Fahrerschließung  der

Stellplätze wird in die Brockwinkler Straße verlegt, um die defizitäre Zugangssituation zum künftigen

Bürgerpark grundlegend zu verbessern und den Park unmittelbar an das Ortszentrum anbinden zu

können.

Bereich vor der Grundschule/ hinter dem Gellersenhaus   Der erforderliche Stellplatznachweis gelingt

durch die Neuorganisation und gestalterische Aufwertung der  Bereiche westlich und nördlich des

Klinkerplatzes. Die Stellplätze werden innerhalb von Heckenkammern organisiert und mit zahlreichen

Baumpflanzungen  überstellt.  Hierdurch  entstehen  schattige  Stellplätze,  die  gut  in  das  Umfeld

integriert sind. Wichtige Wegebeziehungen zwischen den einzelnen öffentlichen Nutzungen werden

hierbei berücksichtigt.

Oberflächen/ Ausstattung     Für alle Flächen wird ein identitätsstiftender, mehrfarbiger Klinkerstein in

Hochkantverlegung  mit  richtungslosem  Fischgrätverband  vorgeschlagen.  Diese,  dem  Fußgänger

zugeordnete Bodentextur verleiht dem Ortskern eine klare Aussage. Die Fahrradspuren werden durch

einen farblich nuancierten Klinkerstein farblich leicht  hervorgehoben.  Eine andere Verlegerichtung

akzentuiert  die  Spur  zusätzlich.  Die  Hauptgehbereiche  entlang  der  Dachtmisser  Straße  werden

jeweils von einer Spur Rippenplatten begleitet.

Die  Ausstattung  ist  betont  zurückhaltend  und  beschränkt  sich  auf  wenige  funktionale

Möblierungselemente. Im gesamten Plangebiet werden an zahlreichen Stellen Fahrradbügel (möglich

in  Kombination  mit  E-Bike-Ladestationen)  verortet.  Im  Umfeld  des  Rathaus  werden  mehrere

identitätsstiftende, ringförmige Bankobjekte für das Sitzen im Schatten verortet. Im Zugangsbereich

zum  Bürgerpark  werden  weitere  Bänke,  die  auf  die  Linearität  der  Landwehr  Bezug  nehmen

angeboten. Die zeitlose Formensprache verleiht den Möbeln und damit dem jeweiligen Ort Eleganz.

Prägnante  vorhandenen  Bestandsbäume  (u.a.  vor  dem  Rathaus)  werden  als  vorhandene

Platzqualität in die Gestaltung integriert und prägen den Charakter der Neugestaltung von Beginn an.

Ökologie  und  Nachhaltigkeit     Pflegeintensive  (Pflanz-)  Bereiche  werden  auf  wenige  Bereiche

beschränkt.  Zum  Bau  der  verkehrlichen  Anlagen  werden  überwiegend  robuste,  langlebige  und

wiederverwertbare  Materialien  verwendet.  Barrierefreiheit  und  intuitive  Orientierung  sowie  die

deutliche Erhöhung des Fußgänger- und Radfahrerkomforts durch neue Fahrradabstellmöglichkeiten

und kantenlose Beläge runden das nachhaltige Konzept ab. Es kommen LED-Leuchten mit warmer

Lichtfarbe zum Einsatz, deren präzise Linsenoptik die Entblendung und die Energieeffizienz sicher

stellen.


